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Daniela Merz
Die CEO der Dock 
Gruppe bietet Lang-
zeitarbeitslosen Hilfe 
zur Selbsthilfe.  15

randstad eröffnet
kunden
mehr
vielfalt

Temporär- und Dauerstellen

Erst wenn in Ihrem Unternehmen eine produktive Gesamtatmosphäre
herrscht, entsteht echte Innovation. Randstad fördert die Vielfalt Ihrer
Mitarbeiterinnen undMitarbeiter aktiv und unterstützt Ihre Human
Resources, wenn es um Diversity Management geht.
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HR und Innovation

Endlich die zündende Idee!
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Herr Häni, Herr Straub, Sie setzen sich für 
das bedingungslose Grundeinkommen 
ein. Konkret sollen alle rechtmässig in der 
Schweiz lebenden Personen einen fixen 
Geldbetrag erhalten. Ihr Vorschlag ist 2500 
Franken für Erwachsene, die Hälfte für Kin-
der. Warum braucht es ein Grundeinkom-
men?

Daniel Häni: Ich lebe schon lange mit der 
Haltung des bedingungslosen Grundeinkom-
mens (BGE). Ich tue das, was ich wirklich will 
– und kann dies entsprechend besser verant-
worten, als wenn ich Dinge tun würde, die ich 
eigentlich nicht tun möchte. Damit bin ich 
erfolgreich und das wünsche ich auch ande-
ren. 

Theoretisch können ja alle machen, was 
sie gerne tun, wenn sie denn wollten ...

Der finanzielle Anreiz, arbeiten zu gehen, ist 
also auch mit dem BGE gegeben. 

D.H.: Auf die Frage «Was würden Sie tun, 
wenn für Ihr Einkommen gesorgt wäre?» sa-
gen die meisten Menschen, sie würden auch 
weiterhin arbeiten gehen. Diejenigen, die mit 
ihrer Arbeit nicht voll zufrieden sind, würden 
vielleicht die Firma oder sogar den Beruf 
wechseln, aber auf die faule Haut würde sich 
kaum jemand legen – jeder einigermassen 
gute Psychologe wird Ihnen bestätigen, dass 
die Menschen leiden, wenn sie nicht arbeiten 
können. 

Warum dann diese Angst, wir würden mit 
dem BGE ein einzig Volk von Faulenzern?

D.H.: Das ist ja der Clou: 90 Prozent der 
Menschen sagen, dass sie auch mit BGE wei-
terhin arbeiten würden. 80 Prozent aber glau-

«Der Anreiz, arbeiten zu gehen, ist 
auch mit Grundeinkommen gegeben» 

Angenommen, Sie – und alle anderen in diesem Land – erhalten 2500 Franken vom Staat, als bedingungsloses  

Grundeinkommen. Ohne Gegenleistung. Falls Sie arbeiten gehen, erhalten Sie zusätzlichen Lohn. Spannend? Oder  

verrückt? Ein Gespräch mit Daniel Häni und Daniel Straub, die 2012 die Initiative «Grundeinkommen» lancieren werden.

D.H.: Praktisch sieht es anders aus. Die 
Menschen stehen sich, weil sie aufs Geld fi-
xiert sind, oft selbst im Weg. Wenn ich mit 
einer guten Idee auf andere Leute zugehe, 
höre ich oft: «Das ist ein toller Gedanke, ich 
würde gern mitmachen, aber ich kann nicht, 
ich habe meine Verpflichtungen, muss mei-
nen Lohn verdienen gehen.» Mit dem BGE 
steht das Geld nicht mehr so stark im Vorder-
grund, die Menschen können eher das ma-
chen, was ihnen wirklich guttut. Das Grund-
einkommen ist für die Menschen eine Er-
mächtigung zur Selbstermächtigung. 

Ein Einwand gegen das BGE ist, dass nie-
mand mehr arbeiten gehen würde.

Daniel Straub: Wie viele Leute kennen 
Sie, die von 2500 Franken leben wollen? Die 
Menschen in meinem Umfeld wollen mehr. 

Daniel Häni (links) und Daniel Straub: «Das Grundeinkommen bringt die Menschen mehr in die Lage, Probleme selbst zu lösen.»
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Thema  Werte im Unternehmen
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Die Kaffeetassen-Geschichte lehrte die Luft-
hansa zweierlei: Erstens, der Mensch ist ein 
Gewohnheitstier. Zweitens, der Chef muss 
den ersten Schritt machen. Und das ging so: 
Mitte der 90er-Jahre beschloss das Unterneh-
men im Rahmen von Sparmassnahmen, dass 
das Pausengeschirr künftig nicht mehr von 
der Putzequipe abgewaschen werde. Das 
sollten von nun an die Angestellten selbst er-
ledigen.

«Krass, der Alte spült 
selbst ab!» 

Gesagt, getan, die Putzfrauen und -männer 
liessen das Geschirr fortan links liegen. Aller-
dings ignorierte das Personal nicht nur die 
Sparmassnahme, sondern auch die ungespül-
ten Kaffeetassen, trotz entsprechender Wei-
sung. Und so türmte sich das Geschirr in den 
zahlreichen Pausenküchen im ganzen Kon-
zern innert einer Woche zu Bergen auf.

Matthias Mölleney, damals einer von 
mehreren Personalchefs bei der Lufthansa, 
sah zwei Möglichkeiten: Entweder die Putz-
equipe nimmt den Spülservice wieder auf. 
Oder der oberste Chef geht mit dem guten 
Beispiel voran. Er überredete Konzernchef Jür-
gen Weber zur zweiten Variante, obwohl die-
ser von der Idee zunächst nicht angetan war. 
Die beiden Männer stellten sich also in einer 
Pausenküche an die Spüle und begannen zu 
schrubben. 

«Der Effekt war verblüffend», sagt Matthi-
as Mölleney. «Die Aktion verbreitete sich wie 
ein Lauffeuer im gesamten Konzern: ‹Krass, 
der Alte spült selbst ab›, und innert 24 Stun-
den waren die Tassenstapel abgetragen.» Und 
so blieb es auch, die Mitarbeitenden wuschen 
künftig ihr Geschirr selbst. Jürgen Weber in-
klusive.  

Führungskräfte sind Vorbilder 
– immer und überall 

Dass die Führungskräfte vorleben sollten, was 
sie predigen, dass sie Vorbild sein sollten, hört 
man oft. Doch die Realität sieht nicht selten 
anders aus, in manchen Führungsetagen 
herrscht der Irrglaube: «Für uns gilt das 
nicht.» «Die GL kann sich nicht neue Dienst-
wagen anschaffen und gleichzeitig erwarten, 

dass der Rest der Firma spart», sagt Matthias 
Mölleney, heute Leiter seiner selbstgegründe-
ten Beratungsfirma PeopleXpert und Präsi-
dent der Zürcher Gesellschaft für Personal-
Management. «Und wer ohne Begeisterung 
auf die Mitarbeitenden zugeht, braucht sich 
nicht zu wundern, wenn diese ihrerseits ohne 
Begeisterung auf die Kunden zugehen.»

Manche Führungskräfte glaubten, so be-
obachtet Matthias Mölleney, dass sie keine 
Selbstreflexion mehr benötigten, sobald sie 
Chef seien. Und manche glauben, sie müssten 
nur im Unternehmen Vorbild sein. Aber: «Vor-
bild ist man an 365 Tagen, und zwar 24 Stun-
den lang», so Mölleney. Insbesondere in 
Zeiten der Social Media, in denen es schnell 
die ganze Welt weiss, wenn sich der CEO 
eines Unternehmens danebenbenimmt. Des-

halb gelte es für Führungskräfte einerseits, 
die Vorbildrolle ernst zu nehmen, und ande-
rerseits, ein Reputationsmanagement anzu-
streben. 

Victorinox: Missionare in der 
Gründerfamilie

Das Familienunternehmen Victorinox AG, in 
der vierten Generation von Carl Elsener ge-
führt, wurde 2009 mit dem Schweizer Fair-
ness-Preis ausgezeichnet – und hat seine eige-
ne Wertestruktur: Im Code of Conduct stellen 
die «menschlichen Werte der Familie Elsener» 
die Basis dar. Darauf bauen die «traditionellen 
unternehmerischen Werte» auf, und schliess-
lich, als Spitze, die «globalen Markenwerte 
von Victorinox». 

Der Konzernchef und die 
dreckigen Kaffeetassen
Werte sind schön und gut, aber erst wirklich nützlich, wenn sie in den Arbeitsalltag 

einfliessen. Wenn Vorgesetzte oder gar Geschäftsleitungsmitglieder mit dem guten 

Beispiel vorangehen, können durchaus kleinere Berge versetzt werden. 
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Leserschaft

65 % aller HR Today-Leser sind in  
einer leitenden Funktion in der  
HR-Abteilung eines Unternehmens  
tätig. 31 % von ihnen arbeiten  
in einem Unternehmen mit mehr als  
500 Mitarbeitenden.

Medienpartnerschaften 2012

24. Januar

17. Berner HR-Forum in Bern 

www.bernerhrforum.ch

17./18. April

Personal Swiss in Zürich 

11. Fachmesse für Personalmanagement 

18.4.  Verleihung des 12. Swiss HR-Award 

www.personal-swiss.ch

5./6. Mai 

Internationaler Coaching-Kongress der 

Fachhochschule Nordwestschweiz in Olten

6.- 8. Juni 

Corporate Health Convention und  

ArbeitsSicherheit Schweiz in Bern

Juni 

8. Ostschweizer Personaltag in Gossau 

www.personaltag.ch

19./20. September 

5. HR Swiss Congress in Bern 

www.hrswiss-congress.ch

25. September 

2. Recruiting Convention der Prospective 

Media Services AG in Zürich 

www.recruitingconvention.ch

3./4. Oktober 

Salon RH 2012 in Genf 

6. Fachmesse für Personalmanagement 

www.salon-rh.ch

Auflage
	 Exemplare
Bezahlte� 4049
Pflichtabonnements� 292
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Total verkaufte Auflage� 4558
Zielversand� 439
Abzüglich Gratisexemplare (max. 5 %)� – 217
Gratisauflage� 222
Messen/Veranstaltungen� 700
Belegexemplare/Reserve� 520
Druckauflage � 6000
WEMF-beglaubigt 2010/2011

Erscheinungsweise
HR Today erscheint 10 × jährlich auf Deutsch und 6 × jährlich auf Französisch. 4 × jährlich wird es zusammen 
mit einem HRM-Dossier und 4 × jährlich mit einem HR Today Special verschickt. 

Termine und Schwerpunktthemen 2012

Nr.	E rscheinungstag	 Anzeigenschluss	 Schwerpunktthemen *

1/2	 31.01.2012	 13.01.2012	 Personalberatung und das HRM. Die Hürden der 
			   Zusammenarbeit nehmen. Was beide Parteien voneinander 
			   erwarten. 

3	 28.02.2012	 10.02.2012	 Der Arbeitsplatz der Zukunft. Was die Forschung über 
			   unser Arbeitsverhalten weiss. Wie innovative Unternehmen 
			   ihre Bürowelten gestalten. 

4	 27.03.2012	 09.03.2012	 Karriere im HR. Von KMU bis Konzern, von Recruiting bis
			   Salärbuchhaltung: Was den HR-Job ausmacht.

5	 01.05.2012	 13.04.2012	 Behavioral Branding. Wie sich die Arbeitgeberattraktivität 
			   messen lässt. Employee Value Proposition – Die richtige  
			   Position als Unternehmen finden.

6	 29.05.2012	 11.05.2012	 Retention Management. Was beeinflusst die Wechsel-
			   bereitschaft von Talenten? Wie Diversity die Retention  
			   fördern kann. 

7/8	 26.06.2012 	 08.06.2012	 Werkplatz Schweiz. Was macht die Arbeitswelt so speziell?
			   Personenfreizügigkeit aus Sicht des HRM. 

9	 28.08.2012	 10.08.2012	 HR-Forschung. Was Fachhochschulen und Universitäten zur
			   Praxis beisteuern können. 

10	 25.09.2012	 07.09.2012	 Neue Wege im Leadership. Selbstführung als wichtigste
			   Kompetenz. Wie sich die Ausbildung von Führungskräften  
			   ändert. 

11	 30.10.2012	 12.10.2012	 Vertrauen. Vertrauensarbeitszeit – wo sie funktioniert und
			   was ihre Tücken sind. Wie sich eine Vertrauenskultur  
			   etablieren lässt.

12	 27.11.2012	 09.11.2012	 Bildungslandschaft Schweiz. Werden die richtigen 
			   Kompetenzen vermittelt? Was erwarten Unternehmen von 
			   den Bildungsinstitutionen.

* Änderungen vorbehalten
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